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Gesamtziel


Am Beispiel der IT-Branche und ihren speziellen durch Diskontinuitäten 
geprägten Arbeits- und Innovationsbedingungen, sollen die individuellen, 
betrieblichen und gesellschaftlichen Faktoren für Erfolg und Scheitern von 
innovativen Älteren untersucht und auf der Basis der Ergebnisse neu gestaltet 
werden.


Auf der Grundlage der Forschungsergebnisse sollen für Unternehmen nutzbare 
Gestaltungsinstrumente entwickelt werden, die das Innovationspotenzial 
diskontinuierlich Beschäftigter analysieren und allgemein nutzbar machen.




Drei Themenfelder der Forschung in DEBBI


Innovation: 

Moderne Ökonomien müssen als Standort für Innovationsfähigkeit und Kreativität 
Erfolg haben, um wettbewerbsfähig zu sein.


Demografischer Wandel: 

Rückgang an Kreativität u. Innovationsfähigkeit durch älter werdende Mitarbeiter 
wird befürchtet; hemmende Faktoren für Innovation müssen bearbeitet werden.


Diskontinuierliche Erwerbsbiografien: 

•  werden unterschiedlich bewertet (erfolgreich/prekär); 

•  erzeugen mehr unterschiedliches Wissen u. höhere Schlüsselqualifikationen;

•  Ältere sind so potenzielle Innovationsträger; Kompetenz-Pluralität kann positiv 
auf Innovationsprozesse generell ausstrahlen. 





DEBBI = zwei wissenschaftliche und ein Praxisprojekt"
Leitfragen:"
Wie bringt man Ältere dazu, Innovationsträger zu bleiben? "
Wie bringt man Organisationen (und auch Jüngere) dazu, die 
Innovationspotenziale Älterer zu erkennen und zu nutzen?"


Teilvorhaben des FIAP Gelsenkirchen:  


Innovationsorientierte Analyse und innovationsförderliche Gestaltungsmodelle neuer"

Erwerbsbiografien – Debbi-Inno



Teilvorhaben des IPP München:  


Chancen und Risiken neuer Erwerbsbiografien im Lebenslauf: "

Verwirklichungschancen und subjektive Konzepte für erfolgreiches Älterwerden "

und diskontinuierliche Beschäftigung – Debbi-Risk 



Teilvorhaben der adesso AG:  


Entwicklung von Web 3.0 basierten Instrumenten der Identifikation von "

Innovationspotenzialen – Debbi-Tech 




Begehbarer	
  
Werkzeugkoffer	
  



Ergebnis für die wissenschafliche Forschung:�

Organisationale Ebene

o  Empirisch gestützte Modellierung eines neuen Innovationsparadigmas: 

„Entgrenzung von Rollen und Strukturen in 
Innovationsprozessen“ (Lauenroth/Steinberg 2012)


o  Empirische Analyse der Innovationspotenziale Älterer und ihrer Funktion in 
Innovationsprozessen (DEBBI-Beschäftigtenbefragung)


Individuelle Ebene

o  Konzept der Handlungsbefähigung (Dill/Straus 2012): „...für ein 

erfolgreiches Berufsleben und ein erfolgreiches Altern in diskontinuierlicher 
Beschäftigung sind die individuell verfügbaren materiellen, sozialen und 
personalen Ressourcen entscheidend“


o  Konzept „Erwerbsbiografiemanagement“




Ergebnis für Unternehmen:�
Der „begehbare Werkzeugkoffer“ zur Integration der Potenziale 
von Diskontinuität und Kompetenzvielfalt auf individueller und 
organisationaler Ebene im Unternehmen�

Organisationale Ebene

Tool 1: Der „Profiler“ (adesso AG)

Tool 2: „Fit for Intergenerational Innovation“ (FIAP) 


Individuelle Ebene (Individualcoaching)

Tool 3: Plantafel zum aktiven Erwerbsbiografiemanagement (gaus gmbh)

Tool 4: Der ‚Reflexionsraum‘ für Mitarbeiter/innen (IPP)




Ergebnistransfer�
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2013






31.01.2013




September 2013




Februar 2014




Februar 2014






Ausblick/Forschungsbedarfe


Studien/Gestaltungsinstrumente 

1. für mehr Generationenbalance.

2. für Erwerbsverläufe durch europaweite Vernetzung der Wirtschaft 
(Unternehmensstrategien für mehr Migration und innovationsförderliche 
Wanderungsbewegungen).

3. für mehr sozialen Zusammenhalt in (KM) Unternehmen bei biografisch bunterer 
Belegschaften.

4. für Gesundheit/Prävention (auch für Hochqualifizierte, Stichwort Selbstausbeutung).

5. für gelingender erwerbsbiografischer Verläufe von Prekären und Hochqualifizierten: 
Anerkennung/Nutzung von Kompetenzen aus früheren Erwerbsphasen und aus 
nichterwerblicher Tätigkeiten (Ehrenamt, Familie). 

6. für die Erhaltung der Innovationsfähigkeit in der Generation 50+ (sinnhafte, gesunde, 
anforderungsgerechte Arbeit).

7. zur Erforschung der Bedingungen/Möglichkeiten sinnhafte Arbeit im Alter 
(Nacherwerbsphase).



